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Fernere Schicksale unseres heut. Krain's 
unter den röm. Kaisern, und zwar seit 
dem Tode des Kaisers Tiberius bis zum 
Regierungsantritte Antonins des From­
men vom Jahre bis zum Jahre 

nach Chr. Geb.

I n  dieser mehr als hundertjährigen Periode herrschten 
über R om , also auch über unser heutiges K rain, Kaiser 
aus dem August'schen oder Cäsar'schen Hause: Cajus Cali­
gu la , Casus Claudius und D om itius Nero, dann durch 
Aufstände der Heere auf den Thron erhobene Kaiser: Galba, 
O tho, V itellins und Vespasian, und endlich ordnungsmäßig 
zum Throne berufene Kaiser: T itu s F lavius Vcspasianus, 
dessen Bruder T itu s  F lavius D om itianus, Cocccjus Nerva, 
Ulpius Nerva T ra jan us und P ublius Aclius H adrianus.

hinterließ uns der nach P o n tu s  verwiesene Ovidius in seinen 
von dort nach Rom geschriebenen Elegien diese beiden W ahr­
heiten, da er schrieb 4 5) ,  daß die Menge des sarmatischcn 
und getischen Volkes, welches letztere auch ein Theil der 
S a rm a te n  und Scythen w a r , mitten durch die S traß e n  
hin und her reitet und dadurch offen bekennt, daß alle drei 
ein und das nämliche Nomaden-Volk gewesen sind. W as 
hier der Lateiner und Augenzeuge O vidius von den reiten­
den S arm a ten  und Geten schreibt, das schreibt auch der höchst 
glaubwürdige Grieche Hippokrates von den scythischen, also 
auch von den sarmat. M ännern, als dem Zweige des nämlichen 
S tam m es 8). Zeugen demnach nicht drei röm. und ein griech. 
Schriftsteller (welche höchst glaubenswürdige Autoritäten), daß 
die S arm a ten  ein Volk waren, welches eigene Könige! (Sccp- 
truchos) hatte? Welch eine sichere Grundlage findet nicht der 
slav. Geschichtsforscher in diesen W ahrheiten bei seiner Be­
hauptung, daß die S arm aten , Scythen, Jazygen, Geten und

W ährend der einjährigen glücklichen und zweijährigen noch andere Zweige sarmatischcn S tam m es V äter der großen
unglücklichen Regierung des Caj. Caligula zu Rom dauerten 
die, nach Scxt. Aurelius V ictor, schon unter dem Kaiser 
T iberius begonnenen Plünderungen Mösicn's durch die Daken 
und Pannonien 's durch die S arm a ten  fort z). Hier fragt 
unser sonst so treffliche L in h a r t :  W as für S arm a ten  haben 
Pannonien geplündert, da nach seiner Behauptung es nie 
ein Volk mit diesem Namen gab, und da Römer und G rie­
chen diesen Namen nicht wußten? Hätte unser L i n h a r t  den 
T acitus noch genauer gelesen, als cs geschah, so hätte er 
gefunden, daß S arm a ten  ein Volk waren, welches eigene 
Fürsten hatte * 2). Gleiches hätte ihm bestätiget Quint. Curt. 
R u fus mit bent hier höchst wichtigen Beisätze, daß Scythen 
und S arm a ten  eine und die nämliche Nation w aren, weil 
cr die Elstern einen Theil der Letztern nannte 3). Endlich

') Moesia (das stinkige ©erbten und Bulgarien), a Dacis (Sieben­
bürgen!. Moldauern und Walachcn), Pannonia (das Land, welches 
gegen Osten und Norden Sen der Donau, gegen Westen vom No­
ricum, gegen Süden vom Jllyricum und Obermösieu begrenzt war), 
a Sarmatis (ursprüngl. einer astatisch-europ. Nation) direplae sunt.

*) Contra Pharasmanes adjungere Albanos, accipere Sarmatas, quo­
rum S c c p t r u c h i  utrlmque doniš acceptis moro g e n t i c o  
diversa induere.

*) Ceterum Scytharum gens Iiaud procul Thracia sita, ab Oriente

slavischen Nation mit vollstem Rechte genannt w erden! ■—  
Unsere slavischen V äter, die sarmatischen Jazygen, hat schon 
T acitus in der Zeit genannt, a ls der Quaden-König Van- 
n iu s, von seinem Volke vertrieben, den Casus Claudius, 
den zweiten obengenannten römischen Kaiser an den Grenzen 
Pannonien 's um die Ausnahme in 's römische Gebiet bat. 
Claudius erhörte den Bittenden, ohne selbst zu den Waffen 
zu greifen. W ährend dieß V annius, gestützt ans sein F uß­
volk und auf die sarmatisch-jazygische Reiterei that 6), schrieb 
Claudius dem S ta tth a lte r  Pannonien 's P ub liu s Attilius 
Histro, eine Legion und die aus der Provinz gesammelten 
Truppen auf dem Ufer der D onau  aufzustellen, um einer­
seits die Besiegten zu unterstützen und anderseits die S ieger 
abzuschrecken, den Frieden auch in Pannonien zu stören. 
Ungeachtet dieser heilsamen Vorkehrungen von S eiten  der 
Römer w ar V annius geschlagen, floh darauf zur römischen

ad Septemtrionem se vertit, Sarmatarumque, ut quidam credi-
dere, non finitima, sed pars est.

*) Sarmaticae major Geticaeque frequentia ge n t i s .
Per medias in equis itque reditque via8.

5) avxoi d' sep' 'iTiTiav n-/svizcu oi ccvdoec.
6) Ipsi Yannio manus propria pedites, e ques e Sarmatis Jazygibus erat.



D onauflotte, die ihn erwartete und w ar in Pannonien  auf­
genommen, wo er G rund und Boden erhalten hat 7). Durch 
diese T h a t und durch die neue Bevölkerung mehrerer Oerter, 
daher durch G ründung von (M einen , erwarb sich Claudius 
die Vergötterung und die Colonicn erhielten seinen Namen. 
Beides bestätigt P l i n  i n s  ®) und Letzteres die Geschichte 
von Aemona, welche Claudia Aemona, und von Cilli, welche 
Claudia Celeja genannt wurde. W ährend also Claudius in 
unsern Gegenden göttlich verehrt, während sein Name in 
diesen verewigt worden ist, vertrieb er viele Christen, daher 
auch viele nützliche B ürger aus Rom. Diese flohen gegen 
unsere friedlichem Gegenden und ließen sich an der Grenze 
J ta lie n 's  nieder, wo sie C ultur und den mitgebrachten 
beseligenden Glauben verbreiteten. H at nicht vielleicht die 
Kirche von Aquileja gerade diesem traurigen Umstande 
ihr ehemaliges Ansehen zu verdanken? Haben nicht die 
G ründer, die Zierden, der S to lz  dieser Kirche: ein heil. 
M arens, ein Herm agoras, ein H ilarius und viele ihrer Nach­
folger das Licht unseres heil. G laubens durch Jahrhunderte 
in unsern Gegenden zum Wohle unserer christlichen Mit- 
brüdcr ausgebreitet? S o  wie aber Casus Claudius die 
Verfolgung der Christen in Rom anfing, so setzte sie sein 
Nachfolger, D om itius N ero, und zwar in dem furchtbarsten 
Grade fort, indem er Rom  im Jah re  64  in B rand stecken, 
diesen durch 6 Tage und 7 Nächte fortdauern und ibn den 
Christen zur Last legen ließ, um sic desto gewisser gänzlich 
auszurotten. Dieß bestätigt T acitus 8). W ährend so Rom 
unter dem unmenschlichsten seiner Kaiser und unter dem 
letzten Sprossen des Cäsar'schen Hauses so schrecklich litt, 
scheint in unsern Gegenden Ruhe geherrscht zu haben, da 
nach T acitus die fünfzehnte Legion, die in Pannonien lag, 
in den Krieg nach S y rien  geschickt wurde und so dieser Theil 
des römischen Reiches entblößt von allen Truppen blieb 10). 
D a  sich indessen der unmenschliche Nero allgemein verhaßt 
und verfolgt sah, so floh er aus Rom und tödtete sich mit 
Hilfe seines Sclaven Epaphroditns. I n  dieser Lage des 
S ta a te s  wählten die Heere ihre Anführer zu Kaisern. S o  
w ar G alba in S p a n ien , O tho in R om , Vitellins in G er­
manien und Vespasian im Oriente gewählt. Jeder bekriegte 
den andern, bis F lavins Vespasianus nach einem fast zwei­
jährigen Kampfe zum Glücke des S ta a te s , besonders durch 
die I lly rie r unterstützt, die Oberhand erhielt. Dieß bestätigt 
T acitus , a ls er schrieb, daß die W ürde, daß das Ansehen

’) Vannius funclitur proelio et corpore aclverso vulneratus ad classem 
in Danubio opperientem perfugit. Sicuti mox clieiites, et acceptis 
agris in Pannonia locati sunt.

') Deserta Bojorum jam tarnen colonia Divi Claudii Sabaria habi­
ta n ts  tum etiam Sicum, in quem locum Divus Claudius vete- 
ranos missit.

’) Ergo abolendo nirnori Nero sub didit reos et quaesitissimis poenis 
affeeil, quos per flagitia invisos vulgus Christianos appellabat.

,0) Syraeque executio Cihcio, copiae Militäres Corbuloni permissae 
et quinta decumana legio ducente Mario Celso, e Pannonia ad- 
jecta est. Simul quinta decimanos recens adductos, et vexilla 
delectorum ex lllyrico.

der Römer m it Vespasian begann 11). Gleich dem T acitus 
priesen insbesondere die I lly r ie r  ihren neuen Kaiser und 
schätzten sich einerseits glücklich, daß gerade sie ihm zum 
Throne verholfen hatten, und anderseits, daß sie sich unter 
seiner Regierung der beständigen Ruhe in S ta a ts  - und 
kirchlichen Angelegenheiten erfreuen. I n  dieser so glücklichen 
Lage ist es leicht zu begreifen, w arum  das pannonische 
Noviodunum F l a v i u m  N o v i o d u n u m  in der Geschichte 
genannt wird und warum ihn diese einen gerechten, einen 
menschenfreundlichen, einen seine Völker beglückenden Fürsten 
nennt. Dem so vortrefflichen V ater folgte der ebenso vor­
treffliche S o h n  T itu s  in der Regierung, nachdem er ihm 
schon seit dem Triumpfe über Ju d ä a  als Reichsgchilfe zur 
S eite  stand. Durch seine S an stm u th , durch seine Liebe, 
durch seine W eisheit erwarb er sich während seiner zwei­
jährigen Regierung die höchste Gegenliebe und Hochachtung 
aller seiner Unterthanen (gewiß auch der damal. Bewohner 
unseres heutigen K rain 's) in einem so hohen G rade, daß 
er die Liebe und Freude des Menschen-Geschlechtes (am or 
et deliciae generis humani) genannt wurde. Schade, daß 
die Wonnezeit der römischen Menschheit und der so blühende 
Wohlstand des Reiches in Rom und in Ita lien  durch Brand 
und Pest gestört werden mußte! Schade, daß sein Bruder 
Dom itian den Ruhm  des flavischcn Kaiserhauses so getrübt, 
so verdunkelt, so gebrandmarkt hat! Denn während seiner 
sünszehnjährigen Schreckensregierung spielte seine G rausam ­
keit mit Menschen ebenso, wie früher mit Fliegen. Beson­
ders werden diese die Pannonier während der sehr unglück­
lich geführten Kriege mit dem Dakenkönigc Decebal, dann 
mit den S arm a te n , und dann wieder mit Decebal bei der 
Lage der Länder, in welchen diese Kriege, nach Sueton ius, 
geführt w aren, gefühlt haben 12). Nach beständigen Nieder­
lagen, nach schimpflich erkauftem Frieden, nach der unter­
nommenen Verfolgung der Christen, nach seinem Beharren 
im beständigen M orden, nach der bei diesen unerhörten 
Umständen erfolgten Annahme des T ite ls : Dominus Deus, 
ließ ihn seine Gemalin Domitia im fünfzehnten Jah re  seiner 
Regierung durch ihre Hofbcdientcn meuchlerisch umbringen.

Nach D om itian 's Tode wählte der S e n a t den Coccc- 
jns N crva, einen 7 l-jährigen S en a to r, zum Kaiser. W äh­
rend seiner Regierung von 16 M onaten empfing das römische 
Volk von ihm:  Verminderung der Abgaben; Vertheilung 
der Felder unter die Armen; Festsetzung, daß künftig tut 
ganzen römischen Reiche nicht W illkür, sondern das Gesetz 
herrschen müsse; Annahme T ra jan 's  an Sohnesstatt. Welche 
vier höchst schätzbare W ohlthaten, an welchen auch ohne 
Zweifel die damaligeu Bewohner des heutigen K rain 's 
Antheil genommen hatten! Ans den edlen, gerechten und 
wohlthätigen V ater Nerva folgte der edle, gerechte und

l l ) Dignitatem nostram a Vespasiano inchoatam, a Tito auctam non 
abnuerim.

IJ) Expeditiones partim sponte suscepit, partim necessarie: sponte 
in Cattos, necessario unam in Sarmatas. Legione cum legato 
simul caesa in Dacas duas.



tapfere S o h n  T ra ja n , der m it K lngheit, Liebe, K raft und 
S o r g e  für das allgem eine W ohl des römischen V o lk es, also 
auch für das W ohl der dam aligen B ew ohner unseres heutigen  
K rain's regierte. D ieß  ist um  so gewisser, a ls  sein menschen- 
fteundlicher Charakter dafür so lau t spricht, und a ls  er bei 
der Lage P an n o n ien 's  und D aeien 's zu seiner Z eit durch 
P a n n o n ie n , also durch sein Land nach D aeien  gegen den 
D eceb al, K önig des letzter« L andes, zog. A uf diesem Z uge  
nach D aeien  und aus jenem von D aeien  nach I ta lie n  müssen 
die den P an n on iern  von  ihrem großen Kaiser erwiesenen 
W ohlthaten  auch groß gewesen se in , da ihm  Tergeste, 
R oviodunum  und Celeja Ehrensäulen errichtet hatten. Z u  
dieser höchst dankbaren Anerkennung dreier S tä d te  w ar 
ohne Z w eifel die Errichtung der Trium pfpforte auf dem 
B erge Adrans, dem äußersten P uncte J ta lien 's  gegen Osten, 
auch gerechnet und diese dem Besten der Kaiser nach den 
beiden glänzenden S ie g e n  über D ecebal geweiht. S e i t  
diesem besonders merkwürdigen Acte verschwand die B e ­
nennung des B erges A d rans, und an die S te l le  dieser hört 
m an  b is auf den heutigen T a g  nur das W ort T rajan a , d. i. 
Trium pfpforte T ra jan 's oder porta trium phale Trajana. 
Nachdem nun der tugendhafte, heldenmüthige und um  unser 
h eu tiges Krain bestens verdiente Kaiser T ra jan  im I .  1 1 7  
gestorben ist, folgte ihm der thätige, menschen- und fried­
liebende H adrian und beherrschte das römische Reich a ls  
Friedensfürst kräftig und einsichtsvoll, da er wünschte, nicht 
neue Länder diesem zu erwerben, a ls  vielm ehr die erwor­
benen zum Glücke seines V olkes im Frieden zu beherrschen. 
D a h er  unternahm et zwei Bereisungen seines großen Reiches, 
deren jede 7  Jahre dauerte. D a ß  ihn auch unser Krain, 
nach seiner Lage zu urtheilen, sah und sich seiner G egen­
w art sehr erfreute, beweisen die um  Celeja und N ovio- 
dunum  ausgegrabenen S ä u le n ,  auf welchen sein N am e  
gelesen wird. Z u  allen  seinen großen Verdiensten um  sein 
Reich fügte er noch die W ohlthat hinzu, daß er den m ilden  
A n ton in us adoptirte, der ihm auch nach seinem int I .  1 3 8  
erfolgten  T ode in der N egierung nachfolgte.

P räs. N e b i t s c h .

@is$ früherer Versuch, einen histor. 
Verein für Krain zu bilden.

I m  Archive der I. k. Landwirthschaft-Gesellschaft für 
K rain befindet sich ein M anuscript m it der Aufschrift: 
„DervaterläudischenGeschichtsforscherVer-  
e l u  s  ft i s t u n g s  - U  r k u n d e M DC C C X IX ,«  jedoch ohne 
T a gesan ga b e und Unterschriften; nur m it dem Bleistifte 
ist am  Schlüsse angem erkt: < 3 1. f e c i t .  D er  R eferent 
dieses w agt es nicht, a u f den Verfasser dieses Actenftuckes, 
dem nur die letzte Hand zur bleibenden G iltigkeit abgeht, 
näher zu ra then , da ihm die wissenschaftlichen M änner  
jener Z eit nicht zur G enüge bekannt sind. E s  erscheint 
ihm  jedoch ;ur Aufm unterung der gegenw ärtigen G enera­

tion sehr zweckdienlich, zu berichten, welches S treb en  nach 
Erforschung der vaterländischen Geschichte sich bereits in  
früherer Z e it, mehr a ls  zwei Jahrzehente vor der S t if tu n g  
des gegenw ärtigen histor. V er e in s , unter literarisch-gebil­
deten M ännern  K rain's geregt habe.

D er  E n tw u rf der bemeldeten Urkunde enthält unter 
Abschnitt 1. einen P r o l o g ,  w orin das Erhabene und  
zugleich auch das V ortheilhafte einer gründlicheren K e n n t ­
n i ß  b e r v a t e r l ä n d i s c h e n  G e o g r a f i e  u n d G e ­
s c h i c h t e  m it beredten W orten geschildert, auf das M a n g el­
hafte der bisherigen historischen und geografischen Werke 
über K rain h ingew iesen, und die Nothw endigkeit tieferer 
und weiterer Forschungen auf diesem Gebiete dargethan  
wird. E ine B em erkung, die leider noch w enig von ihrer 
W ahrheit verloren h at, möge daraus hier angeführt werden, 
nämlich die: d a ß  w i r  F r e m d e  i n  u n s e r e m  V a t e r ­
l a n d e  s i n d .  A u f Grund dieser D arlegu n g  wird im  
W eiteren d i e E  r r i ch t u ti g e i n e s  v a t e r l ä n d i s c h e n  
M u s e u m s  zur Aufbewahrung archäologischer, diplom a­
tischer, naturhistorischer, artistischer und literarischer Schätze 
a ls  vor A llem  erforderlich geschildert und zugleich bemerkt, 
daß die Errichtung eines solchen M useum s bereits im 1 . 1 8 0 9  
von den S tä n d e n  K rain's beschlossen und höchsten O rts  
bew illiget w ord en , jedoch bei erfolgter feindlicher O ccupa­
tion des Landes unterblieben sei. Z um  Schlüsse wird das  
Bedürfniß hervorgehoben, die betreffenden geschichtlichen, 
geografischen und anderseitigen Forschungen, so w ie auch 
den U m fang des zu errichtenden M useum s nicht bloß auf  
die Provinz Krain zu beschränken, sondern aus das g a n z e  
j e t z i g e  K ö n i g r e i c h  J l l y r i e n  auszudehnen. M it  
Rücksicht ans die vorgebrachte Auseinandersetzung wird nun  
der Beschluß mehrerer wissenschaftlich-gebildeter M änner  
ausgesprochen, zu einem V a t e r l a n d s - G e s c h i c h t s ­
f o r s c h e r - V e r e i n e  zusammen zu tre ten , m it dem be­
stimmten Zwecke:

a) ein g e o g r a f i s c h - h i s t o r i s c h e s  W e r k  ü  6 e r  
d a s  K ö n i g r e i c h  J l l y r i e n  zu verfassen, und

b) den Grund zu einem M  u s e u m v o n  J l l y r i e n ,  
m i t  d e m  S i t z e  z u  L a i b a c h ,  zu legen.

Unter Abschnitt II. wird der P l a n  d e s  G a n z e n  
vorg eleg t, welcher dahin la u te t , daß sich die M itglieder  
der zur Erforschung der vaterländischen G eografie und 
Geschichte zusammen getretenen Gesellschaft zunächst auf 
einen Z e i t r a u m  v o n  s e c h s  J a h r e n  verbinden, um  
unter höherer Protection  einerseits an der Verfassung eines  
geografisch-historischen W erkes über J lly r ien , anderseits an  
der Errichtung eines vaterländischen M useum s m it F leiß  
und E ifer zu arbeiten. D er  V erein sollte jedoch die e r s t e  n 
d r e i  J a h r e  sich mehr im  S t i l le n  m i t  d e r  S a m m ­
l u n g  d e s  n o t h w e n d i g e n  M a t e r i a l s  besassen, 
sodann öffentlich auftreten und sich m it eifrigen V aterlan d s­
freunden in  V erbindung setzen, um  b in n e n  z w e i J  a h r e u 
m it ihrer H ilfe die f e r n e r e n  A r b e i t e n  z u r  V e r ­
v o l l s t ä n d i g u n g ,  S i c h t u n g  u n d  O r d n u n g  d e s



M a t e r i a l s  durchzuführen. J in  sec hs t en  und l e t z t e n  
J a h r e  sollte alsdann durch einen Ausschuß der vorzüg­
lichsten Mitglieder des Vereins die v o l l s t ä n d i g e  V e r ­
f a s s u n g  des  h i s t o r i s c h - g e o g r a f i s c h e n  W e r k e s  
ü b e r  J l l y r i e n  zu Stande gebracht werden, um sodann 
unter Gutheißung des ganzen Vereins, m it höchster Hof­
censur - Bew illigung, und unter S r . kaiserl. Hoheit dem 
durchlauchtigsten Kronprinzen F e r d i n a n d  dargebrachter 
Dedication durch die Herren Stände Krain's auf Landes- 
kosten an's Licht gegeben zu werden. Das Manuscript selbst 
sollte sammt allen Belegen dem vaterländischen Museum 
einverleibt werden.

Unter Abschnitt III. wird der P l a n  der  G e o g r a f i e  
u n d  Gesch i ch t e  des  K ö n i g r e i c h s  J l l y r i e n ,  m it 
der Eintheilung in acht B ü c h e r ,  folgendermaßen dar­
gelegt :

1. Buch. Gesch i ch t e  J l l y r i e n ' s .  Ursprung des 
Namens J lly rie n , so wie die Namen der einzelnen P ro ­
vinzen; älteste Bewohner; früheste geschichtliche Begeben­
heiten, weiterer Verfolg der Geschichte bis auf Carl den 
Großen, und sodann bis zur gegenwärtigen Zeit.

2. Buch. G e o g r a f i e  I l l y r i e  n's. Allgemeine 
Beschreibung der Provinzen; besondere physikalische und 
topografische Darstellung derselben.

3. Buch. N a t i o n a l c u l t u r  J llyrien 's. Sprachen, 
S itten und Gebräuche; R elig ion; Künste und Wissen­
schaften ; Landwirthschaft und Industrie ; Handel und dessen 
Beförderungsmittel.

4. Buch. P o l i t i s c h e  V e r f a s s u n g  I  l  l  y r  i e n's. 
S tände; politische und gerichtliche Behörden; Kirchliches, 
Militärisches, Staatsgüter und Einkünfte.

5. Buch. B e s o n d e r e  D e n k w ü r d i g k e i t e n  
J l l y r i e n ' s .  Außerordentliche Begebenheiten des Landes; 
Familiengeschichten; Biografien ausgezeichneter M änner; 
Volkssagen, Volkslieder u. s. w.

6. Buch. S p r a c h f o r s c h u n g  I  l l y r  i e n's. Ver­
gleich der einzelnen Dialecte m it Sammlung von einzelnen 
Wörtern, Provinzial- und Localausdrückcn, Kunstausdrücken.

7. Buch. W o r t  u n d  S a c h v e r z e i c h n i s s e  über 
das ganze Werk.

8. Buch. S  a m m l u n g  v o n  U r k u n d e n ,  I n ­
s c h r i f t e n  u n d  A b b i l d u n g e n ,  die zur Beleuchtung 
des Ganzen so wie des Einzelnen dienen.

Unter Abschnitt IV. fo lgt der P l a n  z u m  i l l y r .  
M u s e u m .  Dieses sollte in  dem den Ständen Krain's 
gehörigen Schulgebäude m it höherer Bewilligung aufgestellt 
werden, und folgende sechs A b t h e i l u n g e n  enthalten: 

A. A r c h ä o l o g i s c h e s .  Inschriften, römische wie m it­
telalterliche; Bildnisse in S te in , M eta ll oder Holz, 
wie auch gemalte; Hausgeräthe, Tempelgefäße, W af­
fen und Kriegsrüstungen, vorzeitliche und mittelalter­
liche; Münzen und Schaustücke; Zeichnungen und 
Abbildungen von alten Gebäuden, Gräbern, Monu­
menten und Statuen.

L. D i p l o m a t i s c h e s .  Urkunden, Diplome, Verord­
nungen, Wappen, Karten, Pläne, statistische Ver­
zeichnisse und Tabellen.

C. L i t e r a r i s c h e s .  Aeltcrc und neuere Mauuscripte; 
Bücher, im Lande gedruckte, oder von vaterländischen 
Schriftstellern verfaßte; Zeichnungen und geografische 
Karten; Aufzeichnungen von Volkssagen und Volks­
liedern.

D. N a t u r g e s c h i c h t l i c h e s .  Wohlcrhaltcne und zur 
Aufstellung geeignete Stücke aus allen drei N atur­
reichen.

E. k u l t u r h i s t o r i s c h e s  und A r t i s t i s c h e s .  Kunst- 
und Industrie-Erzeugnisse aller Art.

F. A p p a r a t e  u n d  M o d e l l e ,  physikalische und 
mechanische, vorzüglich im Vatcrlandc, oder von 
Vaterlandskindcrn erzeugte.

Im  Abschnitte V. wird d i e V e r f a s s u n g  des  
V e r e i n s  besprochen. D ie  Z a h l  d e r  G l i e d e r  ist 
n i c h t  b e s c h r ä n k t ,  es sollen jedoch vor M e in  wissen­
schaftlich gebildete und den Vcrcinszwcckcn nützliche Männer 
herangezogen werden. Die Mitglieder sind zweierlei Art, 
E h r e n m i t g l i e d e r  und a r b e i t e n de M i t g l i e d e r ; 
zu ersteren werden durch Kenntnisse, öffentliche Stellung, 
Verdienste urn's Vaterland ausgezeichnete Männer gewählt; 
zu letzteren werden wissenschaftliche und thätige Individuen 
berufen und aufgenommen. Der Verein soll sich unter 
d ie  h o h e  P r o t e c t i o n  des  H e r r n  L a n d e s -  
G o u v e r n e u r s  stellen, sich auch sonst die Gunst der 
öffentlichen Stellen zu gewinnen trachten und Z u tr itt zu 
den öffentlichen Archiven, wie auch Einsicht in die stati­
stischen Verzeichnisse sich zu verschaffen suchen. D ie Geschäfte 
des Vereins werden durch z w e i  S p r e c h e r  geleitet, die 
aus den arbeitenden Mitgliedern gewählt werden; die obere 
Leitung des Vereins führt der V e r e i n s - C u s t o s ,  der 
zugleich Aufseher über das Museum und Cassicr des Ver­
eins ist, und dessen Posten mit geeignetsten durch den k. k. 
Liceal-Bibliothekär gegen eine angemessene Remuneration 
versehen werden kann. Z u r Bestreitung der Ausgaben des 
Vereins hat jedes einzelne M itglied einen j ä h r l i c h e n  
B e i t r a g  von 10 fl. zu leisten; die Ehrenmitglieder sind 
zur Leistung des Beitrages nicht verpflichtet. Hat der Berein 
seinen Zweck in der vorgesetzten Zeit erreicht, so löset er 
sich, im Bewußtsein eines wohlvollbrachtcn Werkes, wieder 
aus; unter anders gestalteten Verhältnissen kann er den 
Zeitraum seines Bestandes nach geschehener Berathung und 
Beschließung nach Erforderniß verlängern. I n  Versamm­
lungen, welche nach jedem halben Jahre zusammentreten, 
werden die Interessen des Vereins berathen.

Unter Abschnitt VI. werden die b e s o n d e r e n  S t a ­
t u t e n  des  V e r e i n s  auseinander gesetzt. Die W a h l  
n e u e r  M i t g l i e d e r  geschieht durch Stimmenmehrheit; 
den Vorschlag dazu zu machen, ist jedes M itglied berech­
tiget. Der A u s t r i t t  a u s  d e m V e r e i n e  steht jedem 
Mitgliede gegen geschehene Anmeldung fre i; nur bleiben



seine bishin gelieferten Arbeiten dem Vereine. Die A r ­
b e i t e n  des  V e r e i n s  geschehen theils durch einzelne, 
theils durch mehrere vereinte M itglieder, und zwar nach 
folgenden drei  H a u p t  a b t  h e i  l  u n g e n : Alte Geschichte 
bis 800 u. C hr., mittlere Geschichte bis 1500 und neue 
Geschichte bis 1824. Die Bearbeitung der drei Haupt- 
abtheilungen kann wieder im Ganzen oder nach einzelnen 
Materien, z. B . Geschichtliches, Topografisches, Physika­
lisches, Religiöses, Literarisches u. s. w ., vorgenommen 
werden. Die Arbeiten selbst werden unter die Mitglieder 
des Vereins entweder nach eigener Auswahl oder nach 
Beschluß des ganzen Vereins vertheilt; den einzelnen 
arbeitenden Mitgliedern werden die betreffenden Behelfe 
aus den Sammlungen des Vereins an die Hand gegeben. 
Die gelieferten Arbeiten werden durch einen besonders 
gewählten Ausschuß geprüft und begutachtet, und erforder­
lichen Falles zur Verbesserung oder Umänderung zurück­
gegeben. Die einzelnen Mitglieder sollen sich bestreben, 
von allen Gegenständen, welche fü r das vaterländische 
Museum und dessen Sammlungen geeignet sind, Einsen­
dungen an dasselbe, sei es in natura oder in getreuen 
Abbildungen, zu machen; sollte die Erwerbung wichtiger 
Stücke m it Geldkosten verbunden sein, so ist darüber als­
bald dem Vereine die Anzeige zu machen, damit derselbe 
beschließe, inwieferne der Kostenbetrag aus der Vereins- 
Casse zu liefern sei. Zu  den zwei halbjährigen Versamm­
lungen, welche zu Weihnachten und zu Pfingsten abge­
halten werden, sollen sich die Mitglieder in möglichst vo ll­
ständiger Anzahl einfindeu. Unthätigkcit oder Saumseligkeit 
tu der Förderung der Vereinszwecke zieht Ausschließung 
aus dem Vereine selbst nach sich. Uebrigens werden auch 
Beiträge von andern Vaterlandsfreunden, wenn sie auch 
nicht Mitglieder des Vereins sind, erwünscht sein, damit 
das vaterländische Museum in größere Aufnahme komme.

Dieß ist der In h a lt des Schriftstückes. Aus dem

und ausgebreitete Kenntniß des Vaterlandes und seiner 
einstigen Geschicke, so wie feiner derzeitigen Verhältnisse; 
und würde das Project m it dem Eifer fortgeführt worden 
sein, als es aufgenommen worden, w ir würden schon längst 
nicht mehr so fremd im eigenen Vaterlande sein, als w ir 
es noch sind. Der gegenwärtig bestehende histor. Verein 
hat vor jenem, der sich vor fast vier Jahrzehenten bilden

Aus der vorgehenden Darstellung erhellet, daß der 
ursprüngliche Zweck der Gründer des Museums dahin ging, 
damit zunächst der vaterländischen Geschichtsforschung die 
nothwendigen H ilfsm ittel an die Hand zu geben. Nach 
seiner Errichtung hat sich das Landes-Museum jedoch dahin 
erweitert, daß es nicht nur eine Masse von Schätzen enthält, 
welche die natürliche Beschaffenheit des Vaterlandes ver­
anschaulichen, dessen einstige und gegenwärtige Cultur vor 
Augen stellen, dessen frühere und spätere Geschichte vielfach 
beleuchten und aufklären können, sondern, daß es auch im 
Ueberflusse H ilfsm itte l darbietet, welche die heutiges Tages 
mit Recht im hohen Maße gepflegten naturgeschichtlichen 
Studien überhaupt mächtig zu fördern im Stande sind. 
S o llte  nun fü r die Erforschung der Geschichte des Vater­
landes tat Besonderen etwas geschehen, so war es gewisser­
maßen selbstverständlich, daß bei solchem Stande des Landcs- 
Museums sich fü r die vaterländische Geschichte ein beson­
derer Verein bilden mußte, dem es nicht so sehr um Sam m ­
lung als vielmehr um Bearbeitung der historischen Schätze 
zu thun war. Zum Frommen des Ganzen konnte es jedoch 
schon vom Anfange an nicht dienlich sein, daß beide Ver­
eine, nämlich jener fü r das Landes - Museum und jener 
fü r die Landesgeschichte, ganz gesondert fü r sich da standen. 
Viele historische Schätze des Museums blieben auf diese 
Weise unbenützt liegen, während der geschichtliche Verein 
wieder fü r sich Sammlungen veranstaltete, mußten die­
selben doch nothwendiger Weise weniger vollständig bleiben; 
und durch die Theilung der Bestrebungen kam in das Ganze 
ein Mangel an wirklich erzielten Resultaten. D ie vereini­
gende Hand von Oben fü r beide Vereine —  möchte diese 
doch endlich erscheinen. Unterdessen kann die Verbindung 
beider Vereine im Geiste, in vereinter Thätigkeit, doch auch 
dem erwünschten Ziele näher führen. Mögen nun M it ­
glieder des Mnseal-Vercins, wie sie tat naturgeschichtlichen 
Fache vielfältig thätig sind, sich auch fü r das landesgeschicht­
liche Fach m it Eifer annehmen, oder mögen Mitglieder des

Ganzen erhellt ein brennender Eifer fü r eine gründliche histor. Vereins ihr Wirken dahin wenden, daß bei dem
Landes - Museum für die Sammlungen der Schriften und 
Urkunden die nämlichen Vorkehrungen geschehen, wie solche 
bereits für die Sammlungen von naturhistorischen, anti­
quarischen und artistischen Gegenständen zu Statide gekom­
men sind; dann die Verzeichnisse der Urkunden und Schriften, 
so wie die Aufbewahrungslocale derselben, lassen noch Vieles 
zu wünschen übrig, da die Kräfte der bisher fü r das Museum

wollte, Vieles voraus; der Umfang der Arbeiten hat sich thätigen Mitglieder unmöglich nach allen Seiten ausreichen 
vermindert, nachdem er nur auf die Provinz Krain be- konnten, 
schränkt ist, die Durchführung der Arbeiten ist erleichtert,
seit die Vermessung des Landes geschehen, die geologische P . H i t z i n g  e r.
Untersuchung des Bodens beendet ist, seitdem ausführlichere 
statistische Aufzeichnungen in Gang gebracht, und bedeu­
tende Archive in  der Heimat und in der Fremde eröffnet 
worden sind. Es bedarf nur eines wärmeren Eifers und 
einer mehrseitigeren Thätigkeit, m it Unterlassung bloß nieder­
reißender Kritiken.



V e r z e i c h n i s
d c r

bei dein in Laibach im 3. 1821 abgehattenen
K o n g r e s s e

anwesend gewesenen Allerhöchsten und hohen Personen 

nebst ihrer damaligen Wohnung.
(F o r ts e tz u n g .)

Geheime Staatskanzlei.

K. f. geheime Staats-Ofsizialcn.

Herr P h il. D ilg  v. Dilgskron. —  Baron Rastnem. Deutsche 
Gasse N r. 179.

„  Ludwig Heinrich Reymond. —  Gandini. Deutsche 
Gasse. N r. 179.

„  Josef v. Kesaer. —  Andrioli. Am Raan. Deutsche Gasse 
N r. 203.

Thürhüter.

Herr Franz Putz. —  Lnschin. Deutsche Gasse Nr. !78.

K . k. H o f-  und Cabinets-Couriere.

Herr Joses S e it. —  Deutsche Gasse N r. 183.
„  Johann Niepper. dto. dto.
„  Johann Sappel. —  Deutsche Gasse Nr. 175.
„  Augustin Lipschcr. dto. dto.
„  Paul Payer. —  Deutsche Gasse N r. 176.

K . k. Hofkriegsrath.
Se. Excellenz Herr Heinrich G ra f o. Bellegarde, R itter des 

goldenen Vließes, Commandeur des m ilit. M aria-Ther.- 
und Großkrcnz des kais. östcrr. Leop.-Ordens, R itter des 
kais. östcrr. Ordens der eisernen Krone 1. El. und zugleich 
Kanzler dieses Ordens, goldenes Civil-Ehrenkreuz, R itter 
des kgl. sardin. Ord. der Annunciade, Großkrcuz des kgl. 
baicr. m ilit. Max.-Josef- und des kgl. sicilan. S t. Fcrdin.- 
Ordcns, k. k. wirk!, geh. Rath, Kämmerer, S taa ts- und 
Conferenz-Minister, Gencral-Fcldmarschall, 2. Inhaber 
des Cheveauxlegers - Regiments Kaiser Nr. 1, M itglied 
der k. k. Landwirthschast-Gesellschaft in Wien und der 
k. k. Akademie der schönen Künste in Mailand. —  Jager, 
Makovitz. Wildprct-Platzel N r. 234.

G eneral»Adjutant.
Herr Heinrich Freih. v. Cavanakh-Ballyane, des kais. österr. 

Leopold-Ordens, des französ. Ehrenlegion-Ordens Ritter,
k. k. Kammerherr. —  Dr. Repeschitz. Alten M arkt Nr. 16. 

Herr Jgn. v. Stajek, k. k. Hauptmann. —  Zeschko, Strachc.
Am Platz Nr. 8.

K . k. Hofkauzlei.

Lombardisch-vknctianischcr Hof-Kanzler.

Se. Excellenz Herr Peter G raf v. Goes, Freih. zu Carlsberg 
und Mosburg, Herr zu Ebcnthal, Treffen, Hallcgg, Pach, 
Pfankofen, Gurnitz und Rajenek, M itglied der Herren 
Stände von Niederösterreich, Galizien, Steiermark und 
Kärnten, R itter des kais. öst. Ordens der eisernen Krone
l .  C l., Commandeur des kais. österr. Leopold-Ordens,

gold. Civil-Ehrenkreuz, Großkreuz des Const. S t.  Georg- 
Ordens von Parma, k. k. wirkt, geh. Rath und Kämmerer, 
M itglied der Ackerbau- und der philharmou. Gesellschaft 
in Laibach. —  Baron Lichteuberg, Ebenau. Neuen M arkt 
Nr. 221.

K. f. Hofrath.

Herr Carl Fried, v. Kübeck, k. k. Hofrath und ©refftet des 
kaif. österr. Lcop.-Ordens. —  Philipp, Wondraschek. Kund­
schafts-Platz Nr. 223.

Herr Franz Xav. Freih. v. Anhen, k. k. wirk!. Hofsecretär. 
—  Ebenau. Neuen M arkt N r. 221.

Herr Cajetan Wagner, k. k. Hofsecretär. —  Philipp, Won­
draschek. Kundschafts-Platz Nr. 223.

Niederösterreichische Landschaft.

Laiidmarschall.

Se. Excellenz Herr Josef G raf v. Dietrichstein, Freih. auf 
Hollenburg, Finkenstcin und Thalberg, Herr der Herr­
schaften Sonnberg, Sitzendorf, Groß, Spitz, Schwallen- 
bach, Zcising, Arbesbach, Merkcnstein und Großau, Erb- 
landjägcrmcister in dem Herzogthume Steiermark, Kärnten 
und Erbmtmdschenk. R itter des gold. Vließes, Großkrcuz 
des österr. Leop.-Ordens, goldenes Civil-Ehrenkreuz, k. k. 
wirkt, geh. Rath, Kämmerer, Präses der k. k. östcrr. Erb- 
steuer-Hofcommisston, Ctirator der beiden Convicte und 
des k. k. Civil-Mädchen-Pensionats, Gouverneur der priv. 
österr. Nationalbank, Präses der k. k. Landwirthschaft- 
Gescllschaft in W ien, Ehrenmitglied der k. k. Akademie 
der bildenden Künste in W ien, M itglied der k. k. Gesell­
schaft zur Beförderung des Ackerbaues, der N atur- und 
Landeskunde, in dem Markgrafthunt Mähren und Herzog­
thum Schlesien, dann des Landwirthschaft - Vereins in 
dem Königreiche Baiern, Ehrenmitglied der ökonomischcit 
Gesellschaft indem Königreiche Sachsen, nndGhrcnmitglied 
der philharmou. Gesellschaft in Laibach. —  Philipp, W on­
draschek. Kundschafts-Platz N r. 223.

Bon der k. k. obersten Polizei-Hofstelle.

Herr Leopold Ferstl, k. k. Polizei-Obercommissär. —  G raf 
Gailenberg, M üller. Neuen M arkt N r. 199.

Herr Lang, k. k. Actuar. —  Ebenda.
„  Martinez, k. k. Acttiar. —  Ebenda.

Ü .  k. Notschaftcn lind Gesandtschaften in auswär­
tigen Staaten.

V o n  F r a n k r e i c h .

Se. Excellenz Herr Carl Freih. v. Vincent, Großkreuz des 
k. k. östcrr. Leopold-Ordens, Commandeur des m ilit. 
M aria  -Theresien-, Großkrcnz des kgl. schweb. Schwert- 
und Commandeur des kgl. französ. S t.  Ludwig- und 
des kgl. großbrit. B a th -Ordens. K. k. wirkt, geh. Rath 
und Kämmerer, General der Cavalleric und Inhaber 
des Chcveauxlcgers - Regiments Nr. 4, außerordentlicher 
Botschafter und bevollmächtigter Minister. —  N. Recher. 
Neuen M arkt Nr. 800.



K. f. Botschafts - Sccretär.
Herr Maxim, v. Kaisersfeld, R itter des kgl. span. O rdens 

von C arl Ul.
.<?. k. Botschafts - Cavalier.

Herr August G raf v. Bellegarde, k. k. Obcrlieutcnant und 
k. I. Kämmerer.

Vom kön. sardinischen Hof.
Herr Franz Freih. Binder v. Kriegelstein, silb. Civil-Ehrcn- 

krcuz-, Großkreuz des kgl. schweb. Nordstern-, des kgl. 
sard. S t .  M auriz- und Lazarus-, dann des kgl. württemb. 
C ivil-Verdienst-O rdens, k. k. außerordentlicher Gesandter 
und bevollmächtigter Minister. —  Zcbul. Alten M arkt 
Nr. 167.

Herr Theodor C arl R ast, Commandeur des kgl. portug. 
S t .  Jacob -O rdens, k. I. Legations-S ccretär. —  Peßiak, 
Schrey. Gradischa N r. 16.

Herr C arl G ra f v. Kokorczowa, k. k. Legations-Commis. 
—  Zebul. Alten M arkt Nr. 167.

Vom kön. sächsischen Hof.
Herr Heinrich G raf v. Bombelles, R itter des Johanniter- 

O rdens, des kgl. schweb. N ordstern-O rdens, k. k. Käm­
merer, k. k. außerordentl. Gesandter und bevollmächtigter 
Minister. —  Am R aan  Nr. 187.

Vom römischen Hof.
Herr August G raf Brnnsvik v. Korampa, k. k. wirkt. Käm­

merer und Botschafts-Sccretär.
Vom kön. baier. Hof.

Herr Josef v. T rautm annsdorf-W einsberg, k. k. wirkl. Käm­
merer, außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter 
Minister. •—  Dcutsch-Ordenshaus, Zenker. Deutsche Gasse 
Nr. 180.

Vom kön. neapolitan. Hof.
S c .  Durchlaucht Ludwig Fürst v. Jablanow sky, Comman- 

dem des k. k. östcrr. Leopold - O rd e n s , Oberstlandstall­
meister des Königreiches Galizien, k. k. Kämmerer, gewe­
sener außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter 
Minister. —  M rak. Am Platze.

Vom kais. rassischen Hof.
S e . Excellenz Herr Ludwig Freiherr v. Lebzeltern, Ritter 

des kais. often. O rdens der eisernen Krone 1. Cl. und 
des kgl. Ungar. S t .  S tefan-O rdens, gold. C ivil-Ehrcn- 
krenz, Rirter des kais. russ. S t .  W ladim ir-O rdens 3. Cl. 
und Commandeur dcS kgl. sicilian. S t .  Ferdinand - und 
Verdienst-Ordens, k. k. wirkl. geh. R ath, außerordentlicher 
Gesandter und bevollmächtigter Minister. —  N. Rech er. 
Neuen M arkt Nr. 200.

Herr W ilhelm P flüge!, k. k. zweiter Legations - Sccretär.
Von der k. k. G esandtschaft auf dem deutschen  

Bundestag.
Herr Josef Freih. v. E rberg , k. k. wirkl. Kämmerer und 

Legations-Commis. —  Hallerstein, B . Erberg. Neuen 
M arkt Nr. 171.

Russland.
S e . M ajestät A le x a n d e r , Kaiser aller Reussen, König 

von Polen  rc., angekommen den 7. Jän n e r 1821 und 
abgereist den 13. M ai früh, durch Ungarn nach P e te rs ­
burg. —  Bischof Augustin Gruber. Domplatz N r. 282 .

G eneral-Adjutanten S r .  Majestät.

S e . Durchlaucht Fürst v. Wolkonsky, Großkreuz des kais. 
osten. Lcop.-O rdcns, R itter des milit. M aria -T h  eresien- 
und mehr, andern O rden, 1. General-Adjutant, Chef des 
G eneral-S tabs. Kaiser!. Oberst-Kämmerer, General der 
Infanterie. —  Bischof Aug. Gruber. Domplatz Nr. 282.

Herr R itter v. Uwaroff, R itter des kais. östcrr. milit. Mnr.- 
Theresien- und mehr. russ. und fremder Orden Mitglied, 
G eneral der Kavallerie. —  Galle. Am Platz N r. 2.

Herr G raf v. Ozarofsky, des kais. östcrr. milit. M aria- 
Thcrcsicn- und mehr, anderer Orden R itte r, General- 
Lieut. —  Galle, Gub.-Rath. S tubenberg. Am Platz N r. 2.

Herr R itter v. Czcrnitschew, des kais. often. M aria-Ther.- 
und mehr, anderer Orden R itter, General-Lieut. —  Luck- 
mann. Am Platz Nr. 238.

Herr G raf v. Michatid, Commandeur des kais. östcrr. Lcop.- 
O rdcns und mehr, anderer Orden. G eneral-M ajor. —  
G ub.-Rath Stubenberg. Am Platz N r. 238.

S e . Durchlaucht Fürst v. Mcnzhikoff, R itter des kais. östcrr. 
Leopold- und mehr, anderer Orden. General der Cavall., 
General-Stabskanzlei-Director. —  Bischofhof.

Herr R itter v. M ansuroff, O rd.-R ittcr, Obrist im General- 
S ta b . —  Zhcschko, Zhuber. Am Platz Nr. 7.

Kais, russische Generäle und S ta b s -O ff iz ie re .

Herr R itter v. Diebitsch, Commandeur des kais. östcrr. 
Leopold- und mehr, anderer Orden. G eneral der Cavall., 
Chef des G en era l-S tab s . —  Korcr, Pcschka. Alten 
M arkt Nr. 168.

S c . Durchlaucht Fürst ». Lapnschin, R itter des kais. osten. 
Leopold- und mehr, anderer O rden, G eneral-M ajor. —  
Mrak. Am Platz Nr. 313.

Herr R itter v. Schubert, G enera l-M ajo r. —  Schmidt. 
P o lan a  Nr. 3.

Herr R itter v. Kankrin, Großkrenz des kais. osten. Leop.- 
und mehr, anderer Orden R itter, G eneral der Cavallerie. 
—  Zhcschko. Am Platz N r. 7.

Herr R itter v. Ncithard, G enera l-M ajo r. —  Mrak. Am 
Platz Nr. 313.

Herr R itter v. Jerm aloff, mehr. Orden Ritter. General 
der Cavallerie. —  Galle. Gub.-Rath Stubenberg. Am 
Platz Nr. 2.

Herr R itter v. W ayrauch, Obrist-Lieut. v. G eneral-S tab. —  
Peschka. Alten M arkt Nr. 163.

Herr R itter v. Bibinoff, Obrist. —  M rak. Am Platz Nr. 213.
Herr R itter v. Tschinkowitz, Obrist. —  Ebenda.
Herr Ritter Constantin v. Lehman, Garde - Capitän. —  

Sparovitz Nr. 281.



Herr Frech, v. Bcljc, Garde-Kapitän. —  Sicher!, Baron 
G all. Domplatz N r. 281.

Herr R itter v. Richter, Capitän im Ouartiermeister-Stab.
—  Mrak. Am Platz Nr. 313.

Herr G ra f v. Wittgenstein, Garde-Licut. und kais. Kammer- 
herr, ward zur Krönung nach London geschickt. —  Wagner. 
Am Platz Nr. 4.

Zum kais. russischen Hofstaat gehörig.
Sciftar jt.

Herr Jacob Baronet de W ijlic , Commandeur des kais. östcrr. 
Lcop.-, R itter des kais. russ. S t. Annen- und S t. W ladimir-, 
dann des kgl. prcuß. rothen Adler-Ordens, des kgl. württ. 
und kgl. baier. Verdienst-Ordens R itter, kais. russ. wirkt. 
S taatsrath, 1. Leibarzt des Kaisers, Präsident der medic, 
chyrurg. Akademie zu S t.  Petersburg, Director des sämmtl. 
Medicinal- und Sanitätswesens und Ehrenmitglied der 
k. k. östcrr. medic.-chirurg. Josefs-Akademie. —  Bischoshof. 

Herr Ignaz G ra f v. Hardegg, Commandeur des M.-Thcresicn- 
Ordens, R itter des kais. russ. S t. Annen-Ordens 1. und 
des S t.  Gcorg-Ord. 3. C l., zweiter Inhaber des Cürassi- 
Regiments Nr. 8, k.k. östcrr FM L., zur Dienstleistung bei 
S r . Majestät dem Kaiser Alexander. ■—  W itwe Vogou. 
Am Platz Nr. 278.

Herr Jahn, k. k. Rittmeister, dessen Adjunct. —  Materno. 
Spitalgasse N r. 278.

Herr G ra f Mecrvcld, k. ?. Kämmerer, Obrist-Licut. bei den 
Uhlanen, zur Dienstleistung als Kammerherr bei S r .  M aj. 
dem Kaiser Alexander. —  Alborghetti, Kumar. Am Platz 
N r. 265.

Herr G ra f Tolstoy, kais. Kämmerherr. —  Prof. Sichert. 
Domplatz N r. 281.

Herr G raf v. Woronzow, mehrerer Orden R itte r, kais. 
Kammerherr, wurde in  Laibach zum Staatsrath beför­
dert. —  S tro y , Koß. —• Am Platz Nr. 9.

Herr Frech, v. S troganoff, kais. Kammerherr. —  Bürger- 
S p ita l, Kogel. Spitalgasse Nr. 271,

Herr R itter v. Solomka, Garde-Obrist. —  Limpens. Dom­
platz Nr. 281.

Herr R itter v. Killamos, Garde - Capitän. —  Schmidt. 
Polana N r. 3.

Herr Markovitz, Lieutenant.—  Langer. Lingcrgasse Nr. 274. 
„  Jerassalo, dto. dto.
„  Quartano, Lieut.; wurde hier entlassen. —  Bischofhof. 
« v. Godcfroy, Capitän. ■—  Schmidt. Polana Nr. 3. 
„  Michailow. dto. dto.
„  Wiemmer, Lieutenant; noch 4 Feldjäger. —  Langer. 

Lingcrgasse N r. 274.
„  o. Paskin, kais. Kammerfourier. —  Bischofhof.
*  v. M ü lle r, kais. Küchen-Jnspector. —  Bosizio. Schul­

platz Nr. 295.„ v. Jsakof, kais. Stallmeister. —  Limpens. Domplatz 
N r. 281.

Herr Tarohof, Garde-Ober-Chirurg. —  Ebenda.
„  Zedriu, Garde-Unter - Chirurg. —  Ebenda.
„  Berlinsky, Archimandrit. 8 Kapellen-Sänger. —  P o l­

lak, Schön. Schulplatz Nr. 288.
„  Barlakoff, Bereiter. —  Schmid. Polana R r. 3.
„  Budjakin, dto. —  Schmiz. Domplatz N r. 306.
„  Afscharow, Unteroffizier der donischen Kosaken. —  

Bischofhof.
Sc. Durchlaucht Fürst Druky-Lubeky, kais. geh. Rath, meh­

rerer Orden M itglied und C iv il-Gouverneur von W ilna.
—  Lederwasch, Jacomini. Alten M arkt N r. 15.

Herr Alexander v. Hetze, kais. Hofrath. —  Ebenda.
„  G raf Brzastowsky, T itu lar-Rath. —  Ebenda.

Kais. Staats-Kanzlei.
Se. Excellenz Herr G ra f v. Nesselrode, Grotzkrcuz des kais. 

österr. S t. Stefan-, des kais. österr. Leopold - und anderer 
Orden, k. russ. S taats -Secretär und Minister der ausw. 
Angelegenheiten :c. :c. —  Grifoni. Domplatz Nr. 304.

Sc. Excellenz Herr G ra f v. Capo d'Jstrias, Grotzkrcuz des 
kais. österr. S t. Stefan-, des kais. österr. Leopold- und 
mehr, anderer Orden, kais. russ. Minister. —  Landrath 
Laurin. Am Platz N r. 239.

Herr G ra f v. Matusewitz, kais. russ. S taatsrath, Comman­
deur des kais. österr. Leopold- und mehr, anderer Orden
—  Jagcr, Fleck. Am Platz Nr. 234.

Herr G ra f d 'O nvril, M itglied mehrerer Orden R itter, kais. 
russ. Süratsrath. —  Lukmann, Schcuchcnstucl. Am Platz

Herr R itter v. Severin, M itglied mehr. Ord. R itter, kais.
russ. S taatsrath. —  Jagcr, Fleck. Am Platz Nr. 234. 

Herr R itter v. Egclbach, kais. russ. S taatsrath. —  Mrak. 
Am Platz N r. 313.

Herr R itter v. Awerin, Commandeur des kais. östcrr. Leop.- 
Ordcns und mehr, anderer Orden, kais. russ. S taatsrath.
—  Ebenda.

Herr R itter v. Kromporsky, kais. russ. Staatsrath. —  Ebenda.. 
Herr Fürst v. Trubezko, kais. russ. Hofrath. —  Grifoni, 

Rcpitsch. Domplatz Nr. 304.
Herr Freih. v. Hahn, kais. russ. Hofrath. —  Sichert. Dom­

platz Nr. 281.
Herr R itter v. Sccken, kais. russ. Hofrath. —  Zach. Am 

Platz Nr. 234.
Herr R itter v. M ü lle r, Collegicnrath. —  Laurin, Hübner. 

Am Platz Nr. 239.
Herr Freih. v. Ungcrn-Stcrnbcrg, Collegicnrath. —  Laurin.

Primiz.' —  Am Platz Nr. 239.
Herr Freih. v. Rousct, T itu lar-Rath. —  M ar. Zach. An: 

Platz N r. 239.
Herr R itter v. Briskorn, Collegien-Assessor. ■—  Plank. Am 

Platz Nr. 240.
Herr Fürst v. Gortschakoff, kais. Kammcrherr und Collegicn- 

Assessor. —  S tro y , Broschck. Am Platz Nr. 3.
Herr Freih. v. Brunos, kais. T itu lar-Rath. —  Plank. Am 

Platz Nr. 240.
Herr R itter v. Kudriassky, kais. russ. Actuar. —  Aichholzer. 

Am Platz N r. 237.
(Schluß folgt.)

Drink von Jgn. v. Kleinmayr S Fcdor Bamberg in Laibach.


